_____________________

_____________________

_____________________

An das 

Oberbergamt des Saarlandes

Am Bergwerk Reden 10

66578 Schiffweiler










_______________, am ________
Einwendung im bergrechtlichen Planfeststellungsverfahren mit Umweltverträglichkeitsprüfung für die erste Phase des Grubenwasseranstiegs im Saarrevier
Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit möchte ich meine Einwendung gegen den geplanten Grubenwasseranstieg auf -320 Meter NN in Duhamel und Reden durch die RAG AG einbringen. 

Aus den Antragsunterlagen geht hervor, dass es infolge des Grubenwasseranstiegs auch zu neuen Radon-Ausgasungen kommen kann, die zu hohen Radon-Konzentrationen in Gebäuden führen können. Ich fürchte um meine Gesundheit und mein Leib und Leben. 

Zur Begründung meiner Befürchtung: 

Prof. Wagner schreibt in seinem Gutachten, dass es zu einem erhöhten Gasaustritt während des Grubenwasseranstiegs kommen kann. Dieser betrifft laut seiner Aussage nicht nur die bereits bekannten Gasaustrittsstellen. Es können sich laut des unabhängigen Gutachters auch neue Gasaustrittstellen ergeben. 

Prof. Wagner weist in dem Zusammenhang auch explizit auf das Gas Radon hin, das durch Erschütterungen mobilisiert und verstärkt und an neuen Stellen austreten könne. Auch nach dem Grubenwasseranstieg könnten noch Lokalitäten mit erhöhten Radonaustritten bestehen bleiben und nicht-tolerierbare Konzentrationen in Gebäuden verursachen. Radon sei einer der am meisten unterschätzten krebserregenden Stoffe. Das Gas ist mit 9 Prozent aller Fälle die zweithäufigste Ursache für Lungenkrebs und damit für 2 Prozent aller Krebstoten verantwortlich, so der Gutachter. (Kap. 9, S. 46f)

Aus dem Gutachten ist überhaupt nicht ersichtlich, welche Gebiete von einem Radonaustritt betroffen sein  werden und wie diese Gefahr beherrscht werden könnte.

Mit freundlichen Grüßen

______________
